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bei Neuwied. Jourdan verlegte sein Hauptquartier zu An¬
fang des Jahres 1795 von Crefeld nach Bonn. Das linke
Rheinufer war von französischen Truppen besetzt; auf dem
rechten standen die Kaiserlichen. Am 30. August machten
die Franzosen bei Andernach einen Scheinversuch, den Rhein
zu überschreiten. Während sie hier aberdenFeind täuschten,
setzte Bernadotte bei Neuwied über den Rhein. Inzwischen
wurde der Übergang der französischen Truppen am Nieder¬
rhein von Lefebvre bei Eikelskamp vorbereitet und in der
Nacht vom 5. auf den 6. September 1795 auf Gierbrücken,
Schiffen und Kähnen ohne Widerstand vollzogen. Die Preu¬
ßen, deren Vorposten teilweise die Demarkationslinie über¬
schritten hatten, wurden hinter diese zurückgedrängt. Die
Kaiserlichen räumten ihr Lager, während wenige Kompag¬
nien gegen 20 000 Franzosen mehrere Stunden lang den
Rückzug deckten. An der Angerbrücke bei Spiek wurden
die Heere der Republikaner zurückgeschlagen, und die kai¬
serlichen Truppen zogen in bester Ordnung ab, um sich jen¬
seits der Sieg mit dem Korps des Prinzen von Württemberg
zu vereinigen. Die Festung Düsseldorf fiel widerstandslos
in die Hände der Franzosen, und ohne Hindernisse über¬
schritten die Reste der vier Divisionen, die jetzt unter Kle¬
ber standen, den Rhein. Zwar wies Clairfait die Franzosen
jenseits der Sieg blutig zurück. Er verfolgte sie jedoch nur
bis zur Agger. Plündernd verteilten sich die Scharen der
Republikaner in die Rheingegenden, die sie über fünf Jahre
lang mit ihrer Anwesenheit „beehrten“ und gänzlich aus¬
sogen. Der junge Advokat Ferdinand Stücker zu Bensberg
versuchte im Verein mit dem Vikar Ommerborn die Bildung
eines Landsturms, der den kaiserlichen Truppen zu Hilfe
kommen sollte. Da das Unternehmen aber mißglückte, trat
Stücker als Offizier und Ommerborn als Feldprediger in das
kaiserliche Heer ein. Am 2, Juni 1796 schlug die französi¬
sche Kavallerie die Kaiserlichen bei Altenkirchen. Jourdan
drang dann bis zur Lahn vor. Bei Wetzlar wurde er vom
Erzherzoge Karl, der nach Clairfait den Oberbefehl über die
Reichstruppen führte, geschlagen und zum Rückzuge genö¬
tigt. Als aber Moreau den Erzherzog Karl bis nach Ingol¬
stadt zurückdrängte, unternahm Jourdan einen neuen Vor¬
stoß über die Lahn und den Main. Der Erzherzog trieb ihn
aber durch den Sieg bei Würzburg über den Rhein zurück.


